
Causa Chebli
Malca Goldstein-Wolf auf Facebook:

Neuer Offener Brief in der Causa Chebli an den Regierenden
Bürgermeister von Berlin, Michael Müller ( Darf gerne geteilt
werden! )

Sehr geehrter Herr Regierender Bürgermeister,

sicherlich bekomme ich auf meinen ersten Offenen Brief von
Ihnen noch eine Antwort.
Derweilen gibt es allerdings wieder Grund zur Aufregung um
irritierende  Tweets  der  Staatssekretärin  Sawsan  Chebli.
Diesmal  jubiliert  sie  über  den  Einzug  zweier  muslimischer
Antisemitinnen in das US Repräsentantenhaus.
Was soll ich als deutsche Jüdin davon halten, dass für die
Berliner Staatssekretärin der „American Dream“ wahr wird, wenn
Judenhasser politische Ämter erwerben?

Wissen Sie, Herr Müller, man könnte sagen, wen interessiert
schon der Dummbrabbel einer Sawsan Chebli.
Ist diese Dame nicht zu unwichtig, um sich über ihre geistigen
Ergüsse zu ereifern? Nein, ich finde nicht. Vor allem nicht,
weil  sie  offenkundig  von  einer  Reihe  wichtiger  Berliner
Politiker geschützt wird. Politiker, die es scheinbar nicht
interessiert, wenn Chebli Antisemiten huldigt, den politischen
Islam verklärt und als moderne, deutsche Politikerin für das
Kopftuch, dem Symbol der Unterdrückung der Frau im Islam,
einsteht.

Der eigentliche Skandal besteht darin, dass sie niemand in
ihre Schranken weist, auch Sie als Regierender Bürgermeister
von Berlin nicht, warum auch immer.

Eine  Staatssekretärin,  die  den  Einzug  von  Antisemiten  ins
Repräsentantenhaus feiert, gehört ihres Amtes enthoben. Punkt.
Es kann doch nicht sein, dass in der Berliner Politik der
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Kampf gegen Antisemitismus nur für tote Juden gilt.
Denken Sie darüber nach, ich bin gespannt auf Ihre Antwort.

Shalom,
Malca Goldstein-Wolf


